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Set Bericht bet ®eniraI-5|3rûfunflëïorautijîion über
bie fdjnjeij. SehtlinfiSprüfungen 1896 ift foefeett erfd^ienen

imb beim ©eïretariat beS ©djwetz- ©ewerbebereinS in Qiirtdö

gratis p besiegen. Serfelbe bietet üiel SntereffanieS ;

wir werben baranf ptMEcmmen unb erwähnen bleute nur,
bafe bieS grühjahr in ber ganzen Schweiz 1366 ©anbtoerïS»

lehrltnge geprüft würben gegen 1248 im Borjaljre.

©etoerblitfje geitfragen. Sas XV. ©eft ber unter
biefem SM erfdjeinenben fßubtifationen beS Schweiz. @e»

werbebereinS enthält eine intereffante Sirbeit bon ©erra 3n=
genieur 8t. Segher in 3ürtch: „lieber S3ef<haffung
unb SSerwenbung motorifcher Kraft für Klein»
i n b u ft r t e u n b ® e m e r b e. " Siefe Arbeit, bie als Referat
für bie le^te Selegtertenberfammlung beS. Schweiz- ©ewerbe»
bereinS in ®enf beftimmt war, behanbeit nach einer Sar»
legung ber Utfachen, bie baS Kleingewerbe immer mehr ber»

anlaffen, bie motorifdje Kraft in feinen Sienft p sieben,
bie betriebenen SXrten, in benen biefe Kraft geliefert wirb,
unb gibt fehr lehrreiche unb nüfeliche bergleichenbe âufammen»
fteEungen ber SSerwenbung betfelben, fowie ber Koften ihrer
SSefdjaffung. SBir erfehen barauS namentlich auch, Wie rafch
überaE ba, wo centrale Kräfte (SBafferïraft, eleïtrifche Sin»

lagen, ©aSWerïe) nicht pr SSerfügung flehen, bie fßeiroleum»,
SSenjin» ober ßtgroin=3Roioren in Stuffchwung geïommen finb,
unb fogar bielfach felbft ba, wo jene centralen Kräfte bor»
hanben finb, beS biEigepen SßreifeS wegen berwenbet werben.
Sie ©chrift, bie pm greife bon 1 ffr. im ©uchhanbel be»

pgen werben ïann, Wirb baher bon äEen ®ewerbetreibenben
unb Sedpifern, fowie bon aEen benfenigen, welche fraft
ihres SlmteS mtt ben bezüglichen gragen fi<h zu befdhäftigen
haben, mit Sntereffe gelefen'werben.

©tfjuijmaifjetet. Ser fchweizerifche ©<huhma<hermetfter»
berbanb befchäftigt fich auch mit ben ßieferungen bon

SfiiIitärfE)nhen unb hat ein befonbereS Komitee eingefeht für
bie jeweilige Vermittlung beS ©efdjäfteS. Siefe Slufgabe
hat fich aber als fdjwierig herausgefieEt, weil eS als
KontroEfommifflon bie Slufgabe hatte, nicht borfchrtftSgemäfje
SBaren auSzufchltefjen. Sie Kommiffion würbe natürlich
um fo mehr angefeinbet, je gewiffenhafter. fie ihre Vfltdjt
that, gür bie lefcte ßieferung haben fich aus 60 ©eftionen
beS SSerbanbeS 780 Sieferantett angemelbet. SSon ben 5000
SSaar auSgefchriebenen ÜEHlitärfchuhen hatte bas ÜEUHtär»

bepartement bem ©djuhwädjermetfterberbanb 3000 ißaar zu»

gcwiefen. Obwohl ber SieferungStermin noch erheblich ber»

längert worben war, würben aber bon ben ÜElitgltebern
biefeS SSerbanbeS nur 2950 Sßaar geliefert (alfo 50 fßaar
Weniger als befteEt unb bon biefen mufften noch 170 Vaare
auSgefchloffen werben. Sie Kommiffion habe bemiffioniert.

2lröeit$» unb Sicferuttglftbertragttttßctt.
(Slmtlic&e Drigt.naI«S3WtteiIuttgen.) Nachdruck verboten.

©entral»©eizung int ©chnlhauS SBtbnau
(@t. ®aEen) an Sllcpanber ßafjinone, 3ûri<h, ®eneralber»

tretnng bon ®ebrüber Körting, KörttngSborf, SBien unb
©eftri fßonente.

SB af f er b erf o r gun g £5 ö er » © t ei n m a ur (3#-)
©emeni» unb ©icferröhren an SB. Schwarzenbach, ©ement»

gefchäft, Zürich.

Sie ßieferung unb ©rftel-tung einer et»
fernen S3rü<fe über bießanbguart bei Klo»
ft e r S » © u j a ift ber gfrma SSerfeE u. So., SJlafchinenfabriî
in ©hnr übertragen worben.

VotantfdjeSSnftttut inSSafel. 3immerarbeiten
an granz grânïel, 3'utmermeifter in SSafel,

©chulhaus im ©unbolbtngerquartter in
SS a f e I. Siuitnerarbeiten für SurnhaEe unb Slbwartwohnung
an 9tieIfen»8ohnh, 3immermeifter, Vafel. gür bie ©chreiner»
unb ®Iaferarbeiten : ©auptbau, äufeere genfter an 3. ©ürtler,

©chreinermeifter, SSafel. ©auptbau innere genfter an granz
grânïel, SSafel. SurnhaEe mit Slbwartwohnung an 8t.

SBeitnauer»®roperger, SSafel.

©eïunbarfchulhauSbau an ber ßabater»
ft r a fee, 3üric| II. Sie 3tmmerarbeiten für bas neue

©eïunbarfchulhauS unb bie SurnhaEe an ber ßabaterftrafee
im Kreife II 3üri<h an 3, Kpburz unb fßaul Ulrich in
3üri<h, bie ©penglerarbeiten an 3- ©djerrer in 3ürtdj-

^Betriebenes.
fßarlamentSgebäube in Sern. Sluf ber ©übfeite ift

ïûrzltch wit bem ©efcen beS ©ocïels begonnen worben. SBte

wir öernehwen, bleibt bie geter ber ©runbfteinlegnttg ber

nädjften Sezemberfeffion boröehalten.

3n SSabenS âuïimftêquartier, bem ©afel, geht, es

lebhaft zu. ©o läfet gegenwärtig ber Konfnmoerein an ber

SSruggerftra^e, gegenüber ber SEerïerfchen gabriï, ein grofjeS
§auS zur Slufnahme feiner ßabenlofalttäten unb einer
SSâcïerei erfteEen. Sie ftattlichen ®ebâultchïeiten ber Spnamo»
fabrif werben burch einen Stnbau erweitert. 3hre ©iefeerei
gebenït bie gabriï zu üerlegen unb bie SSerbinbung burch ®eleife
herzufteEen. ©benfaES in ber äußern SSruggerftrafje be»

abfichtigt ©err gabriïant ©. SSrown eine SSiEa zu bauen.,

©o haben bie ehrfamen Sauhanbwerïer aEefamt bei uns
gegenwärtig fchöne Sage. •

9îeueS ^oûgebâube Ölten. Dbfdjon ber Sunb es ab»

lehnt, für Dlten, weil nicht .fjauptort, ein neues fßoft» unb«

Selegraphengebäube zu erfteEen, ift beffenungeachtet bie:

grage eines SteubaueS gelöft, inbem fich e'u Konfortium
oon SSrtbaten gebilbet hot, baS bie SSerwirEIichung beS

projettes an bie ®anb genommen hat. ©o hat benn auchi

ber Oltener Sürgerrat in feiner legten ©ihung eine Slïtien»-

beteiligung im SSetrage oon 25,000 granïen hefchloffen, womit
baS neue Unternehmen gefiebert ift.
' ' Sllterëaftjl SJiännebotf. Steuerbings ift bem gonbs für
Segrünbung eines SltterSafplS eine hochherzige ©chenfung.

oon 10,000 gr. oon ©eite eines betagten SSnrgerS zuge»

fommen. Somit ift bie Skrwirflidjung beS fchönen ®ebanïenS,
aEeinftehenben betagten S3ürgern unb ©Inwohnern SDtänne»

borfs ein freunblicheS §eim für bie alten Sage z« bieten,
unerwartet rafch möglich geworben unb bürfte ber SSau beS

SlfplS Wohl nicht mehr aEzulange auf fich marten laffen.

Sauwefen in Slrofa. Siefen ©ommer hat ©err Slrchiteït
SSraun oon ©hur für bie ©emeinbe Slrofa ein ftattlicheS
Schul» unb fßfrnnbhauS mit ®emeinbefaal gebaut, gür bie

©chute foE baSfelbe noch biefen ©erbft bezogen werben
ïonnen. ©S finb brei ©chulzimmer üorgefehen in biefem
Steubau unb aufeer ber Sßfarrerwohnung noch eine folche

für ben ßehrer. Ser ganze Sau ïoftet gegen 100,000
granïen. Sîoch bor etwa 15 3aljren hat Slrofa aus Sftangel
an ©chulïinbern gar ïeine eigene ©chule gehalten. Seht
hat es etwa 30 ©chnlïinber unb bas neue ©chuthauS ift
btreït für 100 unb mehr berechnet.

Sa§ spmjett her ©rfteïïung einer gahrftra^e lSng§
bent Sctnbwaffer Pont IBarentritt nach gilifnr wirb nach

Kräften einer ßöfnng entgegengeführt. Sie intereffierten ®e»

metnben oon ShufiS bis SaüoS woEen beim èunbe üor»

fteEig werben unb ihn im Sntereffe ber ßanbeSüertetbtgung
um ben öau biefer ©trecïe, b. h- um reichlich^ ©ubüentionie»

rung berfeïben angehen, ©eine S3egrünbung finbet baS ®e»

fuch in ber ftrategtfchen S3ebeutnng ber betr. ©trafee. ©ine
Strafe 33ärentritt>gilifnr würbe z- S. ben glüela um boEe

11 Kilometer ober. cirfa 2Yg SBegftunbeu bem Stlbula
näher bringen unb bie Siftanz zwifchen glüela ober ©Coletta
einerfeits unb Sulier, ©eptimer, ©ptügen unb SBemharbin

anbererfeits um 7,1 Kilometer ober IV» ©tunben abïûrzen.
SBaS bieS im KriegSfaE unter Umftänben für eine Srag»
Weite haben müfjte, bermag auch ber ßaie einzufehen. ©S
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Der Bericht der Central-Prüfungskommission über
die schweiz. Lehrlingsprüfungen 1896 ist soeben erschienen

und beim Sekretariat des Schweiz. Gewerbevereins in Zürich

gratis zu beziehen. Derselbe bietet viel Interessantes;
wir werden darauf zurückkommen und erwähnen heute nur,
daß dies Frühjahr in der ganzen Schweiz 1366 Handwerks-
lehrlinge geprüft wurden gegen 1248 im Vorjahre.

Gewerbliche Zeitfragen. Das XV. Heft der unter
diesem Titel erscheinenden Publikationen des Schweiz. Ge-
Werbevereins enthält eine interessante Arbeit von Herrn In-
genieur A. Jegher in Zürich: „Ueber Beschaffung
und Verwendung motorischer Kraft für Klein-
industrie und Gewerbe." Diese Arbeit, die als Referat
für die letzte Delegiertenversammlung des Schweiz. Gewerbe-
Vereins in Genf bestimmt war, behandelt nach einer Dar-
legung der Ursachen, die das Kleingewerbe immer mehr ver-
anlassen, die motorische Kraft in seinen Dienst zu ziehen,
die verschiedenen Arten, in denen diese Kraft geliefert wird,
und gibt sehr lehrreiche und nützliche vergleichende Zusammen-
stellungen der Verwendung derselben, sowie der Kosten ihrer
Beschaffung. Wir ersehen daraus namentlich auch, wie rasch

überall da, wo centrale Kräfte (Wasserkraft, elektrische An-
lagen, Gaswerke) nicht zur Verfügung stehen, die Petroleum-,
Benzin- oder Ligroin-Motoren in Aufschwung gekommen find,
und sogar vielfach selbst da, wo jene centralen Kräfte vor-
Handen sind, des billigexen Preises wegen verwendet werden.
Die Schrift, die zum Preise von 1 Fr. im Buchhandel be-

zogen werden kann, wird daher von allen Gewerbetreibenden
und Technikern, sowie von allen denjenigen, welche kraft
ihres Amtes mit den bezüglichen Fragen sich zu beschäftigen
haben, mit Interesse gelesen werden.

Schuhmacherei. Der schweizerische Schuhmachermeister-
verband beschäftigt sich auch mit den Lieferungen von
Militärschuhen und hat ein besonderes Komitee eingesetzt für
die jeweilige Vermittlung des Geschäftes. Diese Aufgabe
hat sich aber als schwierig herausgestellt, weil es als
Kontrollkommission die Ausgabe hatte, nicht vorschriftsgemäße
Waren auszuschließen. Die Kommission wurde natürlich
um so mehr angefeindet, je gewissenhafter, sie ihre Pflicht
that. Für die letzte Lieferung haben sich aus 60 Sektionen
des Verbandes 780 Lieferanten angemeldet. Von den 5000
Paar ausgeschriebenen Militärschuhen hatte das Militär-
département dem Schuhmächermeisterverband 3000 Paar zu-
gewiesen. Obwohl der Lieferungstermin noch erheblich ver-
längert worden war, wurden aber von den Mitgliedern
dieses Verbandes nur 2950 Paar geliefert (also 50 Paar
weniger als bestellt und von diesen mußten noch 170 Paare
ausgeschlossen werden. Die Kommission habe demissioniert.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àiàvi- ?srdà.

Central-Heizung im Schulhaus Widnau
(St. Gallen) an Alexander Casstnone, Zürich, Generalver-
tretung von Gebrüder Körting, Körtingsdorf, Wien und
Sestri Ponente.

Wasserversorgung O b er-Stei n m a ur (Zch.)
Cement- und Sickerröhren an W. Schwarzenbach, Cement-
geschäft, Zürich.

Die Lieferung und Erstellung einer ei-
sernen Brücke über die Landquart bei Klo-
st e r s - E uja ist der Firma Verseil u. Co., Maschinenfabrik
in Chur übertragen worden.

BotanischesJnstitut inBasel. Zimmerarbeiten
an Franz Fränkel, Zimmermeister in Basel,

Schulhaus im Gundoldingerquartier in
Basel. Zimmerarbeiten für Turnhalle und Abwartwohnung
an Nielsen-Bohny, Zimmermeister, Basel. Für die Schreiner-
und Glaseryrbeiten: Hauptbau, äußere Fenster an I. Gürtler,

Schreinermeister, Basel. Hauptbau innere Fenster an Franz
Fränkel, Basel. Turnhalle mit Abwartwohnung an A.
Weitnauer-Großberger, Basels

S ekundarschul Hausbau an der Lavater-
straße, Zürich II. Die Zimmerarbeiten für das neue

Sekundarschulhaus und die Turnhalle an der Lavaterstratze
im Kreise II Zürich an I. Kyburz und Paul Ulrich in
Zürich, die Spenglerarbeiten an I. Scherrer in Zürich.

Verschiedenes.
Parlamentsgebäude in Bern. Auf der Südseite ist

kürzlich mit dem Setzen des Sockels begonnen worden. Wie
wir vernehmen, bleibt die Feier der Grundsteinlegung der
nächsten Dezembersession vorbehalten.

In Badens Zukunftsquartier, dem Hasel, geht, es

lebhaft zu. So läßt gegenwärtig der Konsnmverein an der

Bruggerstraße, gegenüber der Merkerschen Fabrik, ein großes
Haus zur Aufnahme seiner Ladenlokalitäten und einer
Bäckerei erstellen. Die stattlichen Gebäulichkeiten der Dynamo-
fabrik werden durch einen Anbau erweitert. Ihre Gießerei
gedenkt die Fabrik zu verlegen und die Verbindung durch Geleise

herzustellen. Ebenfalls in der äußern Bruggerstraße be-

abstchtigt Herr Fabrikant S. Brown eine Villa zu bauen.

So haben die ehrsamen Bauhandwerker allesamt bei uns
gegenwärtig schöne Tage. -

Neues Postgebände Ölten. Obschon der Bund es ab-
lehnt, für Ölten, weil nicht Hauptort, ein neues Post- und-

Telegraphengebäude zu erstellen, ist dessenungeachtet die
Frage eines Neubaues gelöst, indem sich ein Konsortium
von Privaten gebildet hat, das die Verwirklichung des

Projektes an die Hand genommen hat. So hat denn auch-

der Oltener Bürgerrat in seiner letzten Sitzung eine Aktien-
beteiligung im Betrage von 25,000 Franken beschlossen, womit
das- neue Unternehmen gesichert ist.

Altersasyl Männedors. Neuerdings ist dem Fonds für
Begründung eines Altersasyls eine hochherzige Schenkung
von 10,000 Fr. von Seite eines betagten Bürgers zuge-
kommen. Damit ist die Verwirklichung des schönen Gedankens,
alleinstehenden betagten Bürgern und Einwohnern Männe-
dorfs ein freundliches Heim für die alten Tage zu bieten,
unerwartet rasch möglich geworden und dürfte der Bau des

Asyls wohl nicht mehr allzulange auf sich warten lassen.

Bauwesen in Arosa. Diesen Sommer hat Herr Architekt
Braun von Char für die Gemeinde Arosa ein stattliches
Schul- und Pfrundhaus mit Gemeindesaal gebaut. Für die

Schule soll dasselbe noch diesen Herbst bezogen werden
können. Es sind drei Schulzimmer vorgesehen in diesem

Neubau und außer der Pfarrerwohnung noch eine solche

für den Lehrer. Der ganze Bau kostet gegen 100,000
Franken. Noch vor etwa 15 Jahren hat Arosa aus Mangel
an Schulkindern gar keine eigene Schule gehalten. Jetzt
hat es etwa 30 Schulkinder und das neue Schulhaus ist
direkt für 100 und mehr berechnet.

Das Projekt der Erstellung einer Fahrstraße längs
dem Landwasser vom Bärentritt nach Filisur wird nach

Kräften einer Lösung entgegengeführt. Die interessierten Ge-
meinden von Thusis bis Davos wollen beim Bunde vor-
stellig werden und ihn im Interesse der Landesverteidigung
um den Bau dieser Strecke, d. h. um reichliche Subventions-
rung derselben angehen. Seine Begründung findet das Ge-
such in der strategischen Bedeutung der betr. Straße. Eine
Straße Bärentritt-Filisur würde z. B. den Flüela um volle
11 Kilometer oder cirka 2^/z Wegstunden dem Albula
näher bringen und die Distanz zwischen Flüela oder Scaletta
einerseits und Julier, Septimer, Splügen und Bernhardin
andererseits um 7,1 Kilometer oder iVz Stunden abkürzen.
Was dies im Kriegsfall unter Umständen für eine Trag-
weite haben müßte, vermag auch der Laie einzusehen. ES
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SSHotfoe fiit? 2>*edj$!etv
(Sntoorfen »on Slug. ®<J)tridj, ShtnfigetoerbIi<Jje§ Sltelier, gürtdj.

(S3erïleinerte3 SSIait au§ bent bemnädfft erfdjeinenben SSerî „SOcobetne $redj§Ierarbeiten"
tton. Sing. ©cfjirid).)

444 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 27

Motive für Drechsler.
Entworfen von Aug. Schirich, Kunstgewerbliches Atelier. Zürich.

(Verkleinertes Blatt aus dem demnächst erscheinenden Werk „Moderne Drechslerarbeiten"
von Aug. Schirich.)
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fei, fdjrei&t bie, „Sab. 3t0-\ ein (Sntgegenfommen beg
SÖunbeg nod) um fo eßer git ertoarten, als pr ©idjerung
ber bütibnerifdjen Slfyenftrafjett bisher eigentlich nod) fo
gut toie nichts gefdfeljett ift, toäfjrenb fish bie ©ibgenoffett»
fdfaft bei ben Strafen über ben SSrünig, bie fÇurfa, bie
«Srimfel urtb ben ^laufen ftaanjiett ftarf beteiligt bat. Uttb
uocb auê einem anbern (Srunbe biirfe ber S9unb bie @ad)e
nicht bon ber fèatib toeifen. brause audj • nicht erft
nadjgemiefen p »erben, baff bie.Straffe 23ârentritt=fÇitifur=
brübte ben Sßoftberfehr auf ber 8anb»afferroute gang bebeutenb^
oereinfachen unb erreichtem tniiffte, fo baff bie getoäfjrie
Subüeriion, felbft toenn fie,nah beu ijödfften bisher üblichen
<Srunbfä|en bemcffen toirb, burdj bie gemähten ©rfparniffe
fih bergtnfen tniijfte.

1er frarfe - $ür öir fram
«fragen.

NB. .Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen
n?,ch Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
to gentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.! wölk man 60 Cts.
in Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

464. 28er baut SSügelöfen für §errenfhneibereien p jirfa
30 ©ifen

465. 28er erfteïït fotibe, tiegenbe, nicht abtropfenbe Ober»
lichter für gabritfaat, bet jirfa 30<> ©ahneignng?

466. 28er mäce Slbnetjmer Bon 200 bis 300 fhönen §auen»
ober f(5idetfiielen uttb p toeldjem greife per ©iüd?

467.. 28ethe gtrma ber Seramit liefert tnnftgewerbtihe
©egenftänbe in ©ott (©erracotte tc.)?

468. 2Ber liefert at®' ©pejiatität Kanapeegeftette
469. 28er liefert als .Spezialität tannette jmeithürige Saften?
470. 28er liefert fKatragenrahmen
471. 28er liefert gehobelte Sabett auf beliebige 23reite ge»

fhnitten 8"' bid?
472. §n einem'neu erbauten §aufe, tu welchem im ©rb»

gefhoß Çotjbearbeituugâraafhinen firtb, zeigen fih fo Biel giölfe,
baß fie pr wahren fßtage Werben.. Staun beim 23auen ein gehler
refp. burh SBoSheit eines Slrbeiter® etwa® gemadjt worben fein,
folhe SSiedjer p pdjten?? ©ibt e§ Slbijilfe bagegen utib wetdfe?
grageftelter tttäre fe|r banfbar für richtige StuStunft.

473. 28er bat für einen jungen 28er{jeugfhMfer eine ©teile
474. 2BeI<be mehanifhe' Schreinerei liefert geteilte güße

nnb Sopffiüde, nußb., gaçon S.O.?
475. Stönnte mir jemanb StuStunft geben, Weiher Ofen bor«

teilbafter nnb gefütiber ift für S3ureauj unb SBohnzimraer in ©otat«
große Bon cirta 200—250 m® p erbeten, ob j. 23. Suftheip.ng,
©pfiem Stdermarin (©ifertgießeret StuS) ober amerifantfhe Defen
„Sunter unb SRub", Karlsruhe, beibeS ©auerbranböfen?

476.. 28er ift Sieferant oon ättern gut erhaltenen S3tehröhren,
3—4 mm bid unb 23—25 cm ©urhmeffer SSrauhte 18 Ifb. 2Ji.
©ttefetben müßten fompatt fein, baß folhe ben fiebenben 2Bafferbrud
aushalten, refft, bienen at® ©tebröbren, unb foltte bap 4 ganje
ober S halbe 28in!el haben.' Offerten p richten an g. Starl Bon
©uro, gournier» unb ©täbefabrif, S3runnett.am 23ierwatbftätterfee.

477. 28er liefert runbe, aftfreie tannene Stabe? Sänge 150

cm, ©urhmeffer 25 mm.
478•ï»28er -märe Sieferant Bon ca. 30 ms fanbern, gut ge»

bämpften unb gebörrten 23nhenriemen oon 3 Söleter Sänge, 11 bis
12 cm S3reite nnb 3,6 cm ©ide, roh, nnb p welchem greife Ber
Qiuabratmeter

479. 28er erteilt Stat unb gibt Softenberehnung, tote ba8
SBaffer einer Ouelle Bon 1500 SJtinutenliter gefaßt unb 10 ÜJteter

höh gehoben werben fönnte burh SRöbren Bon 90 SDteter Sänge,
um bamit einen 2Beiber p füllen?

480 a. 28ie lange arbeitet eine ©urbine Bon 3 HP mit '

300 m» 28af)er, 80 m ©efäll unb 150 m langer Oiöbrenleituttg
(Stühren 12 cm ©urhmeffer)?

b. Set ©efätt Bon 70 m, 1000 m SeüungSIänge (Stühren
9 cm) ünb 120 Siter per STcinute. 2Bie lange tünnte man mit
•5 HP arbeiten?

481. 2BeIhe girma würbe einen guten Ofen liefern, um
pei Sofale Bon je 100 Qm Inhalt ju h«äen? §oIpeipt;g be«

Borpgt. ©hriftlidie Offerten an Stub, öerpg, 23ootbauer, Snjern.

CfiV rl ft cd ft Q a —4 vfe a«

Stuf grage 386. 231ecf)l"hinbeln für 28anbBerfteibungen fa»
brijiett nah eigenen SDtobeHen in fdjünfter S(n§wahl ober nah

jbefonbern SOtuftern ba§ ©pejialgefchäft Bon g. ©raber in ©bar-
Stuf grage 425. gh liefere feit Sahren bie beften unb

billigten Çoljffialtmafhtnen. S- ®torf, STceh- 28er!ftätte, §aftter«
firctße 24, Dürih III, Snbufirieqnartier.

; Stuf grage 432. 23in Siefèrant oon ©pietiifhen D. R, P.

Str. 30794, ©ijfiem Snfhenwetj u. ©hntibt, unb mühte mit grage«-
fteiler in Äorrefpoitbertg treten, gr. §etnje, SJtübetfhreiner, Sujern,
S3afetftraße 48 b.

Siuf_ grage 439. ©8 münfdjt ©. St. 3^3^^ rrt 2iern Stöbere®
über biefe patentierten Strtitet ju Bernehmen.

Stuf grage 439. 28ünfd)e mit grageftelter tn SSerbinbung

p treten. S' StuüOfi, 25rngg.
Stuf grage 439 nnb 440. 28enben ©ie fih geft. an bie

girma S- ®od u. Sie., fflîafhtnenfabrit, gürih III.
Stuf grage 446. SBenben ©ie. fih gefätt. an bie girma

Sïrummen u. ©ie., TOûbetfabriï, Oberburg, .geihnungen mit biïïtgfter
SßreiSartgabe p SM«t ©ietiften.

Stuf grage 446. ©er llnterjethnete wünfht mit grageftelter
in S£orrefponben$ p treten. SîifofauS Çeïbting, SOtübetfhreinerei,
Sïattbrunn.

Stuf grage 446. ©annexe unb polierte SOtübel für 28ieber»
Berïâufer liefert in fauberer Slrbeit bittigft ©g."Steiler, ©hreinerei,
Sihtenfteig, ünb wünfht mit grageftelter tn tlnterljanblung p treten.

Stuf grage 447. Stutenfräfer liefert in alten ©imenfionen
©. Soho, 23ern.

Stuf grage 448. 2Bir 'wären im galle, gebrauhte, aber gut
erhaltene $tn!ptagen jum gournteren p Oetfaufen, fowie fehr
prattifhe gournierbüde mit eifernen ©hrauben. ©ebr. Sfanger,
Sttpnah-

Stuf grage 450. ©eilen Sh^en mit, baß wir f. 3. im gleichen
gade waren unb fhafften un8 eine ©jjftfiormühie Bon §errn U.
Simmann in SRabiSropI an. ©iefe SJtiihte liefert ungemein Biet
fötaig, j. 83. 500 SSg. per ©tunbe. SBir mühten §errn Stmmann
beften® empfehlen. SRartin Surthaïter, meh- flegelet, Sflieterlen.

Stuf grage 450. 28enben ©ie fih an SBorner U. ©ie, Sllt»
ftetten b. gürih-

Stuf grage 451. 28enben ©ie fih güt. an S' ©raber in
©hur, ©pejialgefhäft für SKetatt» unb §oi^cementbebahungen

Stuf grage 453. ©ebr. §aab, ©äge unb Çobetwerï, 28ot»
hufeü, SSt. Sutern) wären Sieferanten Bon ®reh®terhotä, Sînnb»
unb ©hniitware, unb wünfhen mtt grageftelter. tn Sorrefponbenj
p treten.

Stuf grage 453. SSeftße gegenwärtig eine größere partie
fhöne trodene Slhorn unb 23uhen. Sof. gäßter, ©ägerei unb ®olj»
hanbtnng, ©töden b. ©infiebetn.

Stuf grageft 453 unb 457. 28ir wünfhen mit ben grage»
fiellern in fforrefponbenj p treten. S-« Sî. 23inmer, gimj| l'y,
©iaufinlftraße.
- Stuf gragen 453, 454 unb 457. ©ebrüber Strnotb u. ©o.,

23ürgten (Hri).
Stuf gragen 453 unb 457. ©ewünfhte® liefert in alten

©imenfionen Sof«f 'Stftl, SBö'rgt (©irot).
Stuf grage 456. Stefere angefragten Strtiïet äußerft bittig

in fhönfter 2Bare unb ftetjen SKufter gerne p ©ienften. S^P
Stnppii, SSrugg.

Stuf grage 457. 2Bir tonnten gewünfhte SRnßbaumbretthen,
gebämpft unb gebürrt, bittigft abgeben nnb wünfhen mit, grage»
ftetter in Sorrefponbenj p treten, ©ebr. Sfanger, parquet» unb
Sîehtteiftenfabri!, Sttpnah-

Shp grogc 457. ©ewünfhte 23retthen liefert Sîoraan ©herer,
§otptenfitiengefhäft in Sutern.

atuiruftuttgëflegenftttti&c für ben Stanton Söertt für ba®

Sabr 1897: 3000 Släppihüte, 180 SSaBatteriefäppt, 4500 ißompon®,
3000 Onaften p ^otiäeimü|en, 200 ©omtfter für ©rain, 150
©ornifier für gußtruppen, 400 83rotfäde, 450 getbftafhen, 1000
§at§binben, 100 ißaar §anbfhuhe, 600 $aar ©porren, 200 @a»

-metten, 180 ©in^eifohgefhtae für SSaoatterie, 500 ffSaar SSefapteber

für ©raintjofen, 500 ^_aar ©ouSpieb für Sîeithofen, 30,000 SPIeter

halbleinene S3änbet (Liséré), gerner bie Uniformfnöpfe für alte
SBaffengattungen, gelbe ©oppetfnöpfe für Sîeithofen, bie nötigen
©arnitnrèn für ISäppi, (owie dürften unb Stämme für cirïa 700
fßuhfäde. gür fämitihe Sieferungen fönnen oerbinbtihe SKnfter
unb SJlobette auf bem StantottStriegStommiffariate eingefehen werben,
Wofetbft auh bie eibgenöffifhen SSorfhriften, weihe maßgebenb ftnb,
jur ©infiht aufttegen. Sie "©.ingaben firtb fhrifttih biS.unb mit
bem 3. Ottober nädjfihin &era Stanton§tri_eg®tommiffär ©gger in
83ern einpreihen.,

"

fBnuorbeUctt für bei» sWcubott ber S^ttteij. ©olfëbrinf
in SSe^ifott, umfaffenb bie ©rb«, fKaurer», ©ranit», ©anbftein«,
3tntmer», ©adfbeder« (©hiefer) nnb @pengterarbeiten,_ fowie bie

T'83alfentieferung. Spiäne unb S3aubebingungen liegen im SSureau

Bon ©. 8Bather»©aubt), bauteitenber Strdfitett, in SïapperSWift, pr
geft. ©inftht auf unb ftnb bie ©ingaben bi® fpäteften® iöitttwoh
ben 30. September an benfetben p rihten.

föa« einer Straffe in fRttbolftngen (3h.) Stehe SlmtSblatt
Sir. 76 bom 22. ©epfember.

®fe föaugefellf^aft SBrcitenbacÜ bei Saufen (83ern) eröffnet
.ftontuxrenj für ben 83au oon 1—2 28ohnhäufern. S3auptäne unb
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sei, schreibt die „Dav, Ztg.", ein Entgegenkommen des
Bundes noch um so eher zn erwarten, als zur Sicherung
der bündnerischen Alpenstraßen bisher eigentlich noch so

gut wie nichts geschehen ist, während sich die Eidgenossen-
schaft bei den Straßen über den Brünig, die Furka, die

Grimsel und den Klausen ficianziell stark beteiligt hat. Und
noch aus einem andern Grunde dürfe der Bund die Sache
nicht von der Hand weisen. Es brauche auch - nicht erst
nachgewiesen zu werden, daß die Straße Bärentritt-Filisur-
brücke den PostVerkehr auf der Landwasserryute ganz bedeutend^
vereinfachen und erleichtern müßte, so daß die gewährte
Subve. tion, selbst wenn sie nach den höchsten bisher üblichen
Grundsätzen beuussen wird, durch die gemachten Ersparnisse
sich verzinsen müßte.

Aus der Maris - Für die Praxis.
Arsg«.

vQtsr âisss Ru.d?jàv76?ltsri tsodQwvde àskkmttsdsZsdrsQ, As.otikrN.ZSD

và RssiuZsyüsttsi! à. gfKtZs «.ukxsvoMraov; kür ààkào von k'rkZsu. siesin àsv Ills^rs-àtsì! Zsüörsv fXaui'sZssiiods sìo.') îotte man ö0 Ow
ill Zrjskîllàsv sillLsvüsll. Vsrkaut8gssuekis ivsräso uvisr üisss Rubrik niokî
S.llkZSllNMM6ll.

464. Wer baut Bügelöfen für Herrenschneidereien zu zirka
30 Eisen?

465. Wer erstellt solide, liegende, nicht abtropfende Ober-
lichter für Fabriksaal, bei zirka 30« Dachneigung?

466. Wer wäre Abnehmer von 200 bis 300 schönen Hauen-
oder Pickelstielen und zu welchem Preise per Stück?

467. Welche Firma der Keramik liefert kunstgewerbliche
Gegenstände in Ton (Terracotte :c.)?

468. Wer liefert als Spezialität Kanapeegestelle?
469. Wer liefert als Spezialität tannene zweithürige Kasten?
476. Wer liefert Matratzenrahmen?
47t. Wer liefert gehobelte Laden auf beliebige Breite ge-

schnitten 8'" dick?
47Z. In einem neu erbauten Hause, rn welchem im Erd-

geschoß Holzbearbeitungsmaschinen sind, zeigen sich so viel Flöhe,
daß sie zur wahren Plage werden. Kann beim Bauen ein Fehler
resp, durch Bosheit eines Arbeiters etwas gemacht worden sein,
solche Viecher zu züchten?? Gibt es Abhilfe dagegen und welche?
Fragesteller wäre sehr dankbar für richtige Auskunft.

473. Wer hat süx einen jungen Werkzeugschlosser eine Stelle?
474. Welche mechanische Schreinerei liefert gekehlte Füße

und Kopfstücke, nußb., Fayon 8. O.?
475. Könnte mir jemand Auskunft geben, welcher Ofen vor-

teilhaster und gesünder ist für Bureaux und Wohnzimmer in Total-
grüße von cirka 200—250 w» zu erheizen, ob z. B. Luftheizung,
System Ackermann ^Eisengießerei Klus) oder amerikanische Oefen
„Junker und Ruh", Karlsruhe, beides Dauerbrandöfen?

476. Wer ist Lieferant von ältern gut erhaltenen Blechröhren,
3—4 rnna dick und 23—25 ona Durchmesser? Brauchte 18 lfd. M.
Dieselben müßten kompakt sein, daß solche den siedenden Wasserdruck
aushalten, resp, dienen als Siedröhren, und sollte dazu 4 ganze
-oder 3 halbe Winkel haben. Offerten zu richten an F. Karl von ^

Euw, Fournier- und Stäbefabrik, Brunnen, am Vierwaldstättersee.
477. Wer liefert runde, astfreie tannene Stäbe? Länge 150

am, Durchmesser 25 mm.
478.^,Wer.wäre Lieferant von ca. 30 m2 saubern, gut ge-

dämpften und gedörrten Buchenriemen von S Meter Länge, 11 bis
12 om Breite und 3,6 om Dicke, roh, und zn welchem Preise per
Quadratmeter?

479. Wer erteilt Rat und gibt Kostenberechnung, wie das
Wasser einer Quelle von 1500 Minutenliter gefaßt und 10 Meter
hoch gehoben werden könnte durch Röhren von 00 Meter Länge,
um damit einen Weiher zu füllen?

489». Wie lange arbeitet eine Turbine von 3 mit
300 ms Wasser, 30 m Gefäll und 160 m langer Röhrenleitung
(Röhren 12 om Durchmesser)?

6. Bei Gefäll von 70 m, 1000 w Leitungslänge (Röhren
9 om) und 120 Liter per Minute. Wie lange könnte man mit
3 ill? arbeiten?

48t. Welche Firma würde einen guten Ofen liefern, um
zwei Lokale von je 100 s^jm Inhalt zu heizen? Holzheizung be-

vorzugt. Schriftliche Offerten an Rud. Herzog, Bootbauer, Luzern.

Aus Frage 386. Blechschindeln für Wandverkleidungen fa-
b.riziert nach eigenen Modellen in schönster Auswahl oder nach

(besondern Mustern das Spezialgeschäft von I. Traber in Churj
Auf Frage 4Ä5. Ich liefere seit Jahren die besten und

(billigsten Holzspaltmaschinen. I- Morf, Mech. Werkstätte, Hafner-
straße 24, Zürich III, Jndustriequartier.

' Auf Frage 43Ä Bin Lieferant von Spieltischen v. 1ì,

Nr. 30794, System Buschenwey u. Schmidt, und möchte mit Frage-
steller in Korrespondenz treten. Fr. Heinje, Möbelschreiner, Luzern,
Baselstraße 48 b.

Aufi Frage 439. Es wünscht C. R. Ziegler in Bern Näheres
über diese patentierten Artikel zu vernehmen.

Auf Frage 439. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. I Ruppli, Brugg.

Auf Frage 439 und 449. Wenden Sie sich gefl. an die
Firma I. Bock u. Cie., Maschinenfabrik, Zürich III.

Auf Frage 446. Wenden Sie sich gefäll. cm die Firma
Krummen u. Cie., Möbelfabrik, Oberburg. Zeichnungen mit billigster
Preisangabe zu Ihren Diensten.

Auf Frage 446. Der Unterzeichnete wünscht mit Fragesteller
in Korrespondenz zu treten. Nikolaus Helbling, Möbelschreinerei,
Kaltbrunn.

Auf Frage 446. Tannene und polierte Möbel für Wieder-
Verkäufer liefert in sauberer Arbeit billigst Gg.'Bleiker, Schreinerei,
Lichtensteig, und wünscht mit Fragesteller in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 447. Nutenfräser liefert in allen Dimensionen
G. Joho, Bern.

Auf Frage 448. Wir wären im Falle, gebrauchte, aber gut
erhaltene Zinkzulagen zum Fournieren zu verkaufen, sowie sehr
praktische Fournierböcke mit eisernen Schrauben. Gebr. Jfanger,
Alpnach.

Auf Frage 459. Teilen Ihnen mit, daß wir f. Z. im gleichen
Falle waren und schafften uns eine Exzelfiormühle von Herrn U.
Ammann in Madiswyl an. Diese Mühle liefert ungemein viel
Mais, z. B. 500 Kg. per Stunde. Wir möchten Herrn Ammann
bestens empfehlen. Martin Bnrkhalter, mech. Ziegelei, Pieterlen.

Auf Frage 459. Wenden Sie sich an Borner U. Cie, Alt-
stetten b. Zürich.

Auf Frage 45t. Wenden Sie sich güt. an I. Traber in
Chur, Spezialgeschäft für Metall- und Holzcementbedachungen

Auf Frage 453. Gebr. Haab, Säge und Hobelwerk, Wol-
huseir, Kt. Luzern) wären Lieferanten von Drechslerholz, Rund-
und Schnittware, und wünschen mit Fragesteller, in Korrespondenz
zu treten.

Auf Frage 453. Besitze gegenwärtig eine größere Partie
schöne trockene Ahorn und Buchen. Jos. Fäßler, Sägerei und Holz-
Handlung, Stöcken b. Einsiedeln.

Auf Fragen 453 und 457. Wir wünschen mit den Fragc-
stillern in Korrespondenz zu treten. I. u. K. Blumer, Zürich IV,
Claustusstraße.
L Auf Fragen 453, 454 und 457. Gebrüder Arnold u. Co.,
Bürglen (llri).

Auf Fragen 453 und 457. Gewünschtes liefert in allen
Dimensionen Josef Astl, Wörgl (Tirol).

Auf Frage 456. Liefere angefragten Artikel äußerst billig
in schönster Ware und stehen Muster gerne zu Diensten. Jean
Ruppli, Brugg.

Auf Frage 457. Wir könnten gewünschte Nußbaumbrettchen,
gedämpft und gedörrt, billigst abgeben und wünschen mit Frage-
steller in Korrespondenz zu treten. Gebr. Jfanger, Parquet- und
Kehlleistenfabrik, Alpnach.

Ar? Frage 457. Gewünschte Brettchen liefert Roman Scherer,
Holzutensiliengeschäft in Luzern.

Submiffions-Anzeiger.
AusrüstlmgsgegeastSnde für den Kauton Bern für das

Jahr 1897: 3000 Käppihüte, 180 Kavalleriekäppi, 1600 Pompons,
3000 Quasten zu Polizeimützen, 200 Tornister für Train, 150
Tornister für Fußtruppen, 400 Brotfäcke, 450 Feldflaschen, 1000
Halsbinden, 100 Paar Handschuhe, 600 Paar Sporren, 200 Ga-
mellen, l 80 Einzelkochgeschirre für Kavallerie, 500 Paar Besatzleder
für Trainhosen, 500 Paar Souspied für Reithosen, 80,000 Meter
halbleinene Bändel (lasers). Ferner die Uniformknöpfe für alle
Waffengattungen, gelbe Doppelknöpfe für Reithosen, die nötigen
Garnituren fur Käppi, sowie Bürsten und Kämme für cirka 700
Putzsäcke. Für sämtliche Lieferungen können verbindliche Muster
und Modelle auf dem Kantonskriegskommissariate eingesehen werden,
woselbst auch die eidgenössischen Vorschriften, welche maßgebend sind,

zur Einsicht aufliegen. Die Eingaben sind schriftlich bis und mit
dem 3. Oktober nächsthin dem Kantonskriegskommissär Egger in
Bern einzureichen. '

Bauarbeiten für den Neubau der Schweiz. Volksbank
in Wetziko«, umfassend die Erd-, Maurer-, Granit-, Sandstein-,
Zimmer-, Dachdecker- (Schiefer) und Spenglerarbeiten, sowie die

I-Balkenlieferung. Pläne und Baubedingungen liegen im Bureau
von E. Walcher-Gaudy, bauleitender Architekt, in Rapperswyl, zur
gefl. Einsicht auf und sind die Eingaben bis spätestens Mittwoch
den 30. September an denselben zu pichten.

Bau èwer Straße i« Rudolsiugev (Zch.) Siehe Amtsblatt
Nr. 76 vom 22. September.

Die Baugesellschaft Breiteubach bei Laufen (Bern) eröffnet
Konkurrenz für den Bau von 1—2 Wohnhäusern. Baupläne und
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